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1. Gegenstand der Untersuchung 

In der Gemeinde Eisenberg wird die vierte Änderung des Bebauungsplans Nr. 5 „Gewerbege-

biet Osterreuten-West“ geplant. Vorgesehen ist eine Erweiterung des Gewerbegebiets in Rich-

tung Nordwesten. Ziel ist es die baurechtlichen Grundlagen für die Realisierung gewerblicher 

Nutzungen zu schaffen. 

In der Erstfassung des Bebauungsplans vom 20.11.1997 werden die zulässigen Schallemissio-

nen durch immissionswirksame flächenbezogene Schallleistungspegel abgebildet, die Berech-

nung erfolgte gemäß Satzung nach DIN 18005 Teil 1 vom Mai 1987. Für die schalltechnische 

Regelung der zusätzlichen Gewerbeflächen wird in Abstimmung mit dem Landratsamt Ostallgäu 

gemäß der aktuellen Praxis in der Bauleitplanung, eine Geräuschkontingentierung nach 

DIN 45691 durchgeführt. Die Emissionskontingente sind so zu wählen, dass unter Berücksichti-

gung der Maßgaben der TA Lärm die Entwicklung des Bebauungsplangebiets entsprechend der 

vorgesehenen gewerblichen Nutzung möglich ist. 

Darüber hinaus sind im Hinblick auf schutzbedürftige Wohn- und Büronutzungen die Schallein-

wirkungen aus den benachbarten Verkehrswegen zu berechnen. Es sind dies zum einen die 

Bahnstrecke 5441 Marktoberdorf – Füssen im Nordosten des Untersuchungsgebiets und zum 

anderen die Staatsstraße St 2008 mit der einmündenden Kreisstraße OAL 2 (Pröbstenerstraße) 

im Südwesten. 

Die Beurteilung erfolgt anhand der DIN 18005, Schallschutz im Städtebau. Diese verweist nor-

mativ auf einschlägige Richtlinien für die Berechnung der Schalleinwirkungen. Zur Berechnung 

der Schallimmissionen aus Gewerbe ist die TA Lärm in Verbindung mit der DIN ISO 9613-2, aus 

Schienenwegen ist die Schall 03 und für Schalleinwirkungen aus Straßenverkehr sind die RLS-

90 anzuwenden. 

Zur praktischen Umsetzung der Untersuchungsergebnisse wird ein Vorschlag zur Abhandlung 

der Belange des Schallschutzes in der Satzung des Bebauungsplans erarbeitet, welcher Be-

standteil der Untersuchung ist.  

Die Randbedingungen und Ergebnisse der Untersuchungen sind in dem vorliegenden Bericht 

zusammengefasst. 
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2. Örtlichkeiten 

Die Örtlichkeiten sind den Lageplänen in den Anlagen 1.1 und 1.2 zu entnehmen. 

Das Bebauungsplangebiet befindet sich am nordwestlichen Ortsrand von Osterreuten, einem 

Ortsteil der Gemeinde Eisenberg und hat eine Gesamtfläche von ca. 2,8 ha. 

Das Plangebiet grenzt im Nordosten unmittelbar an die Bahnstrecke 5441 Marktoberdorf – Füs-

sen, im Südosten an das bestehende Gewerbegebiet Osterreuten-West und im Südwesten an 

die Staatsstraße St 2008 an. 

Darüber hinaus befinden sich im Südosten in einer Entfernung von etwa 150 m Mischgebiets-

nutzungen desselben Bebauungsplans und eine Nutzung im Außenbereich in einer Entfernung 

von etwa 320 m. 

Im Süden liegt in einer Entfernung von ca. 430 m der Ortsteil Speiden mit der Von-Freiberg-

Schule und Mischgebietsnutzungen am Ortsrand. 

Etwa 300 m westlich liegt die Gemeinde Eisenberg mit einem Mischgebiet entlang der 

Pröbstenerstraße und allgemeinen Wohngebieten an der Straße „Am Kreuzacker“. 

Rund 390 m nordwestlich befindet sich Weizern, ein weiterer Ortsteil der Gemeinde Eisenberg, 

mit Wohnnutzungen in einem dörflichen Mischgebiet. 

Die Erschließung der Gewerbeflächen erfolgt über die Straße „Am Schönebach“ im bestehen-

den Gewerbegebiet Osterreuten-West. 

Das Gelände fällt innerhalb des Plangebiets von West nach Ost von rd. 817 m über NN bis zur 

Bahnstrecke 5441 um etwa 13 m ab. 

Die o. a. Bahnstrecke verläuft in einer leichten Dammlage von Südosten kommend entlang am 

Untersuchungsgebiet in Richtung Nordwesten. 

Nachstehend ist ein Auszug der Bebauungsplanzeichnung in der Entwurfsfassung sowie ein 

Auszug aus dem Flächennutzungsplan der Gemeinde Eisenberg abgebildet. 
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Abbildung 1: Auszug aus dem Bebauungsplan Nr. 5 "Gewerbegebiet Osterreuten-West", 4. Änderung 

 

Abbildung 2: Auszug aus dem Flächennutzungsplan der Gemeinde Eisenberg 
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3. Beurteilungsgrundlagen 

3.1 DIN 18005, Schallschutz im Städtebau 

In der städtebaulichen Planung findet grundsätzlich die DIN 18005, Schallschutz im Städtebau 

Anwendung. Die DIN 18005 enthält Grundlagen und Hinweise für die städtebauliche Planung. 

Sie verweist auf Berechnungsverfahren und einschlägige Rechtsvorschriften für die Ermittlung 

und Beurteilung von Schallimmissionen unterschiedlicher Arten von Lärmquellen. 

Der Beurteilungszeitraum Tag erstreckt sich hierbei von 6:00 Uhr bis 22:00 Uhr, der Beurtei-

lungszeitraum Nacht währt von 22:00 Uhr bis 6:00 Uhr.  

Es sind die nachfolgenden Orientierungswerte des Beiblatts 1 der DIN 18005 für die Beurteilung 

der Schallimmissionen maßgeblich: 

Tab: 3-1: Orientierungswerte nach DIN 18005-1, Beiblatt 1 

tags nachts 

Bei reinen Wohngebieten (WR), Wochenendhausgebieten, Ferienhausgebieten 

50 dB(A) 40 dB(A) bzw. 35 dB(A) 

Bei allgemeinen Wohngebieten (WA), Kleinsiedlungsgebieten (WS), und Campingplatzgebieten 

55 dB(A) 45 dB(A) bzw. 40 dB(A) 

Bei Dorfgebieten (MD) und Mischgebieten (MI) 

60 dB(A) 50 dB(A) bzw. 45 dB(A) 

Bei Kerngebieten (MK) und Gewerbegebieten (GE)  

65 dB(A) 55 dB(A) bzw. 50 dB(A) 

Bei sonstigen Sondergebieten, soweit sie schutzbedürftig sind, je nach Nutzungsart 

45 bis 65 dB(A) 35 bis 65 dB(A) 

 

„Bei den zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere für Industrie-, Gewerbe- und Frei-

zeitlärm sowie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Betrieben gelten.“ 

Grundlage für die Beurteilung der Schallimmissionen aus Verkehr sind die in der DIN 18005 

aufgeführten Orientierungswerte, die in der Stadtplanung ein zu berücksichtigendes Ziel darstel-

len. Der Belang des Schallschutzes stellt neben anderen Belangen einen wichtigen Planungs-

grundsatz dar. Die Einhaltung der Orientierungswerte ist im Hinblick auf die mit der Eigenart 

einer Baufläche verbundenen Erwartungen auf einen angemessenen Schutz vor Lärmbelastun-

gen wünschenswert. 

Insbesondere in bebauten Gebieten kann oder muss bei Überwiegen anderer Belage im Rah-

men der Abwägung der Belang des Schallschutzes entsprechend zurückgestellt werden. Gera-

de in durch Verkehrsgeräusche vorbelasteten Gebieten, sind Maßnahmen zur Verringerung der 

Schallimmissionen nur selten möglich. Ein Ausgleich wird in diesem Fall durch andere geeigne-

te Maßnahmen erforderlich. 

Im Hinblick auf eine schalltechnische Belastung durch gewerbliche Nutzungen verweist die 

DIN 18005 auf die TA Lärm in Verbindung mit der DIN 9613-2. 
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3.2 TA Lärm 

Die TA Lärm ist für das gegenständliche Verfahren als einschlägige Richtlinie hinsichtlich der 

gewerblichen Einwirkungen heranzuziehen. Punkte der TA Lärm sind in der folgenden Zusam-

menstellung in verkürzter Form inhaltlich wiedergegeben. Bezüglich der Begriffsdefinitionen wird 

auf die TA Lärm verwiesen.  

Es sind folgende Immissionsrichtwerte für die Beurteilung einwirkender Geräuschimmissionen 

zu beachten: 

Tab. 3-2: Immissionsrichtwerte nach TA Lärm 

Tag (6:00 h bis 22:00 h) Nacht (22:00 h bis 6:00 h) 

a) in Industriegebieten 

70 dB(A) 70 dB(A) 

b) in Gewerbegebieten  

65 dB(A) 50 dB(A) 

c) in Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten 

60 dB(A) 45 dB(A) 

d) in allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten 

55 dB(A) 40 dB(A) 

e) in reinen Wohngebieten 

50 dB(A) 35 dB(A) 

f) in Kurgebieten, für Krankenhäuser und Pflegeanstalten 

45 dB(A) 35 dB(A) 

 

Die Immissionsrichtwerte nach TA Lärm werden ergänzt durch einen Zuschlag von 6 dB(A) für 

Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit. Es sind dies folgende Zeiträume: 

Tab. 3-3: Tageszeiten erhöhter Empfindlichkeit nach TA Lärm 

an Werktagen 06:00 bis 07:00 Uhr 

 20:00 bis 22:00 Uhr 

an Sonn- und Feiertagen 06:00 bis 09:00 Uhr 

 13:00 bis 15:00 Uhr 

 20:00 bis 22:00 Uhr 

 

Diese Zuschläge gelten für Gebiete nach Nummern d) bis f) (vgl. Tabelle 2) der TA Lärm. 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht mehr 

als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten.  
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Die Einhaltung der in Tabelle 3-2 aufgeführten Immissionsrichtwerte wird im Rahmen dieses 

Gutachtens über eine geeignete Kontingentierung nach DIN 45691 gewährleistet. Im Übrigen ist 

die Einhaltung der festgelegten Kontingente über Gutachten zu den konkreten Einzelvorhaben 

mit dem Bauantrag nachzuweisen.  

Nach TA Lärm sind die Immissionsrichtwerte nach Tabelle 3-2 an den maßgeblichen Immissi-

ons-orten einzuhalten. Es sind dies diejenigen Immissionsorte, an denen im Einwirkungsbereich 

der Anlage am ehesten mit einer Überschreitung der Immissionsrichtwerte zu rechnen ist. 

Bezüglich bereits vorhandener gewerblicher Schallquellen ist gemäß TA Lärm ab einer Unter-

schreitung der geltenden Immissionsrichtwerte um mindestens 6 dB(A) die Untersuchung der 

Vorbelastung nicht erforderlich. Ab einer Unterschreitung von mindestens 10 dB(A) liegt der 

Immissionsort außerhalb des Einwirkbereichs der zu betrachtenden Anlage. 

Berücksichtigung von Verkehrsgeräuschen 

Die Beurteilung der Geräusche auf den erschließenden Verkehrswegen erfolgt generell nach 

Punkt 7.4 der TA Lärm. 

Fahrzeuggeräusche auf einem Betriebsgrundstück sowie bei der Ein- und Ausfahrt, die im Zu-

sammenhang mit dem Betrieb der Anlage entstehen, sind der zu beurteilenden Anlage zuzu-

rechnen und zusammen mit den übrigen zu berücksichtigenden Anlagengeräuschen bei der 

Ermittlung der Lärmsituation zu erfassen und zu beurteilen. 

Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen in einem Abstand von 

bis zu 500 Metern von einem Betriebsgrundstück in Gebieten nach TA-Lärm Punkt 6.1 (Buch-

staben c bis f) sollen durch Maßnahmen organisatorischer Art soweit wie möglich vermindert 

werden, soweit 

 sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die Nacht rechne-

risch um mindestens 3 dB(A) erhöhen, 

 keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und 

 die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) erstmals 

oder weitgehend überschritten werden. 

Ob verkehrslenkende Maßnahmen erforderlich werden und zweckmäßig sind, ergibt sich gene-

rell aus der konkreten Planung eines Einzelvorhabens. Vorliegend ist zu erwarten, dass keine 

verkehrlichen Regelungen erforderlich werden, da einerseits im nahen Umfeld des Änderungs-

gebiets nur gewerbliche Nutzungen vorhanden sind und die Erschließung über den bestehen-

den Wendehammer keine Alternative hat. Zudem werden die entstehenden Verkehre direkt in 

das übergeordnete Wegenetz auf die St 2008 geleitet und vermischen sich spätestens dort mit 

dem übrigen Verkehr.  

Verkehrslenkende Maßnahmen werden mithin nicht erforderlich. 



 

Projekt 2018 1179  Seite 10 

3.3 Emissionskontingentierung nach DIN 45691 

Es wird zur Festlegung des zulässigen Emissions- und Immissionsverhaltens des Bebauungspl-

angebiets die DIN 45691, Geräuschkontingentierung, vom Dezember 2006, herangezogen.  

Nach dieser Norm werden die Emissionskontingente LEK,i für die einzelnen Teilflächen i definiert. 

Das Emissionskontingent ist gemäß Definition der „Pegel der Schallleistung, die bei gleichmäßi-

ger Verteilung auf der Teilfläche i, bei ungerichteter Abstrahlung und ungehinderter verlustloser 

Schallausbreitung je Quadratmeter höchstens abgestrahlt werden darf“. 

Die Differenz Li,j zwischen dem Emissionskontingent LEK,i und dem Immissionskontingent  

L IK,i,j einer Teilfläche i am Immissionsort j ergibt sich aus ihrer Größe und dem Abstand ihres 

Schwerpunkts vom Immissionsort j. Sie ist unter ausschließlicher Berücksichtigung der geomet-

rischen Ausbreitungsdämpfung wie folgt zu berechnen: 

Wenn die größte Ausdehnung einer Teilfläche i nicht größer als 0,5 * si,j ist, kann  Li,j nach der 

Gleichung  

  Li,j = -10*lg(Si / 4s²i,j ) (dB) I1I 

berechnet werden.  

Hierbei ist Si die Teilfläche i in m² und s i,j  der Abstand zwischen dem Schwerpunkt der Teilflä-

che und dem Immissionsort. 

Im Rahmen der Anwendung der o. a. Gleichung I1I wird für si,j der geometrische zweidimensio-

nale Abstand in x- und y-Richtung zwischen dem Schwerpunkt der Teilfläche i und dem Immis-

sionsort j ohne Berücksichtigung der Höhen in z-Richtung (Höhe über Gelände bzw. Normalnull) 

der Quelle und der Immissionsorte verwendet.  

Für die Berechnung der Emissionskontingente ist eine ausreichende Zahl von Immissionsorten 

so zu wählen, dass bei Einhaltung der Anforderungen der TA Lärm an diesen Orten, auch an 

den übrigen Orten die Anforderungen eingehalten werden.  

Der Planwert L PL,j ist der Wert, den der Beurteilungspegel aller auf den Immissionsort j ein-

wirkenden Geräusche von Betrieben und Anlagen im Plangebiet zusammen an diesem nicht 

überschreiten soll. Im vorliegenden Fall ist das Ziel im Hinblick auf die bestehende Vorbelastung 

die Immissionsrichtwerte der TA Lärm um mindestens 6 dB(A) zu unterschreiten oder in der 

Summe der geplanten und vorhanden Nutzungen diese einzuhalten. 

Zur optimierten Nutzung des Plangebiets können Zusatzkontingent vergeben werden. Die Kon-

tingentierung wird hierzu in Sektoren k unterteilt, in denen Zusatzkontingente vergeben werden. 

Diese müssen folgender Beziehung genügen: 

L EK,zus,k = LPL,j - 10 lg ∑ 10 0,1 ( L EK,i – ∆ L i,j ) / dB dB I2I 

Die Zusatzkontingente sind auf ganze Dezibel abzurunden. 
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4. Bestehende Genehmigungslage 

 Der Bebauungsplan Nr. 5 „Gewerbegebiet Osterreuten-West“ liegt derzeit in der 3. Änderung 

vom 16.4.2012 vor.  

Dieser ist nachstehend in seiner Urfassung und der 3. Änderung auszugsweise abgebildet.  

Abbildung 3: Bebauungsplan Nr. 5 "Gewerbegebiet Osterreuten-West", Urfassung, 20. November 1997 

 

Abbildung 4: Bebauungsplan Nr. 5 "Gewerbegebiet Osterreuten-West", 3. Änderung 
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Der Bebauungsplan formuliert folgende Festsetzungen zum Schallschutz: 

 

 

Die o. a. Festsetzungen haben informativen Charakter. Die Bemessung der im Folgenden vor-

geschlagenen Emissionskontingente für die 4. Änderung bemisst sich anhand gewerbetypischer 

Anforderungen unter Berücksichtigung der gegebenen Nachbarschaftsverhältnisse. 
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5. Immissionsorte 

Für die Ermittlung der Emissionskontingente nach DIN 45691 wurden in der Umgebung des 

Vorhabens die folgenden maßgeblichen Immissionsorte ausgewählt: 

Tab. 5-1: maßgebliche Immissionsorte für die Geräuschkontingentierung 

Immissionsort Nutzung Ortsteil 
Gauss-Krüger Koordinaten [m] 

X Y 

IO-1 MI Weizern 4395590 5276559 

IO-2 WA Eisenberg 4395651 5276209 

IO-3 WA Eisenberg 4395690 5276120 

IO-4 MI Eisenberg 4395743 5276024 

IO-5 MI Speiden 4395814 5275846 

IO-6 MI Osterreuten 4396327 5276023 

 

Alle o. a. Immissionsorte befinden sich außerhalb des Bebauungsplans Nr. 5 „Osterreuten-

West“ 

Für die Beurteilung der Schalleinwirkungen auf Wohnnutzungen innerhalb des Bebauungsplans 

werden die folgenden maßgeblichen Immissionsorte ausgewählt: 

Tab. 5-2: maßgebliche Immissionsorte innerhalb des Bebauungsplans 

Immissionsort Nutzung Ortsteil 
Gauss-Krüger Koordinaten  [m] 

X Y 

B-1 GE Osterreuten 4396080 5276241 

B-2 GE Osterreuten 4396046 5276176 

B-3 GE Osterreuten 4396034 5276136 

B-4 MI Osterreuten 4396141 5276050 

B-5 MI Osterreuten 4396103 5276004 

 

Die o. a. Immissionsorte befinden sind Innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans, 

die Beurteilung der gewerblichen Schalleinwirkungen erfolgt gemäß der TA Lärm. 
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6. Kontingentierung nach DIN 45691 

6.1.1 Bemessung der Emissionskontingente LEK  

Die Berechnung der zulässigen Emissionskontingente wurde iterativ vorgenommen.  

Dem Grunde nach könnten die Emissionskontingente stets so gewählt werden, dass hierdurch 

die Immissionsrichtwerte unter Berücksichtigung einer möglichen Vorbelastung ausgeschöpft 

werden. Im vorliegenden Fall ergeben sich Kontingente, welche für gewerblich genutzte Flächen 

regelmäßig mit dem Ziel einer städtebaulich verträglichen Planung herangezogen werden. 

Es wurde für die neu geplanten Flächen einheitlich für Gewerbegebiete typisches Emissions-

kontingente von LEK,T = 60 dB(A) / m² tags und LEK,N = 45 dB(A) / m² nachts gewählt. Richtungs-

abhängige Zusatzkontingente, LEK,zus gem. DIN 45691, A.2 werden nicht vergeben, da sich in 

der vorliegenden Situation kein entsprechender Bedarf abzeichnet.  

6.1.2 Immissionsberechnung anhand der Emissionskontingente LEK  

In der nachfolgenden Tabelle sind die auf der Grundlage der Emissionskontingente errechneten 

Immissionspegel (Immissionskontingente) den Planwerten für die Immissionsorte außerhalb des 

Bebauungsplans gegenüber gestellt. Diese Immissionskontingente LIK dienen der Prüfung, ob 

die Planwerte eingehalten werden. 

Die Detailpegel für die einzelnen Immissionsorte sind als Anlage 2 beigegeben. 

Tab. 6-1: Pegelvergleich Planwerte, LPL,j – Immissionskontingente, LIK, [dB(A)] 

Immissionsort 
Nut-
zung 

Planwerte, 
LPL,j 

Immissionskontingente LIK 
Pegeldifferenz  

LIK - LPL,j 

Tag Nacht LIK,T LIK,N Tag Nacht 

IO-1 MI 54 39 38,4 23,4 -15,6 -15,6 

IO-2 WA 49 34 41,5 26,5 -7,5 -7,5 

IO-3 WA 49 34 41,6 26,6 -7,4 -7,4 

IO-4 MI 54 39 41,2 26,2 -12,8 -12,8 

IO-5 MI 54 39 38,9 23,9 -15,1 -15,1 

IO-6 MI 54 39 40,0 25,0 -14,0 -14,0 

 

Aus obiger Tabelle ist zu entnehmen, dass die aus den Emissionskontingenten resultierenden 

Immissionskontingente die Planwerte deutlich unterschreiten, eine Berücksichtigung der  

gewerblichen Vorbelastung ist somit nicht erforderlich. 

Damit ist nachgewiesen, dass die vorgenommene Kontingentierung die Einhaltung der definier-

ten Anforderungen an die Schutzbedürftigkeit der Immissionsorte auch mit der vorhandenen 

Vorbelastung gewährleistet. 

  



 

Projekt 2018 1179  Seite 15 

7. Schalleinwirkungen an den bestehenden Nutzungen 

Im bestehenden Bebauungsplangebiet sind im Gewerbegebiet in den Teilgebieten 1 und 2 Be-

triebsleiterwohnungen zulässig und in den Mischgebieten gemäß der 2. Änderung des Bebau-

ungsplans Wohnnutzungen vorhanden, dort sind die Schallimmissionen aus den geplanten Ge-

werbeflächen zu ermitteln. 

Da eine Geräuschkontingentierung ausschließlich anhand von Immissionsorten außerhalb des 

Bebauungsplangebiets durchgeführt wird, werden, um die potenziellen Schalleinwirkungen auf 

mögliche Wohnnutzungen in den bestehenden Gewerbeflächen und auf vorhandene Wohnnut-

zungen in den Mischgebietsflächen zu bestimmen, hilfsweise die in Punkt 6 ermittelten Emissi-

onskontingente als Flächenschallquellen in 2 m über dem Gelände berücksichtigt. Die Ausbrei-

tungsberechnung erfolgt nach DIN ISO 9613-2 und die Beurteilung gemäß TA Lärm. 

Die Ausbreitungsberechnung erfolgt unter Berücksichtigung von abschirmenden Gebäuden und 

Geländekanten und führt zu folgenden Ergebnissen: 

Tab. 7-1: Beurteilungspegel an vorhandenen Nutzungen im Bebauungsplan 

Immissionsort Nutz. 
Immissionsrichtwerte Beurteilungspegel 

Pegeldifferenz  
Lr - IRW 

IRW,T IRW,N Lr,T Lr,N Tag Nacht 

B-1 GE 65 50 57,6 42,6 -7,4 -7,4 

B-2 GE 65 50 55,0 40,0 -10,0 -10,0 

B-3 GE 65 50 50,0 35,0 -15,0 -15,0 

B-4 MI 60 45 41,3 26,3 -18,7 -18,7 

B-5 MI 60 45 40,9 25,9 -19,1 -19,1 

 

Die o. a. Tabelle zeigt, dass die Immissionsrichtwerte der TA Lärm an allen maßgeblichen  

Immissionsorten um mehr als 6 dB(A) unterschritten werden. Eine Berücksichtigung der  

Vorbelastung aus den bestehenden gewerblich genutzten Flächen ist somit nicht erforderlich. 

Details der Berechnung sind als Tabelle in der Anlage 3 beigegeben. 
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8. Schalleinwirkungen an den geplanten Nutzungen 

In den geplanten Gewerbeflächen GE-1.1, GE 1.2 und GE-2 des Bebauungsplans Nr. 5 in der  

4. Änderung sollen ebenfalls Wohnnutzungen für Betriebsleiter und Aufsichtspersonen zugelas-

sen werden, dort sind die Schallimmissionen aus den umgebenden Verkehrswegen zu ermitteln. 

8.1 Schallemissionen aus Schienenverkehr 

Die Zugzahlen wurden durch die Deutsche Bahn AG als Prognose 2025 mitgeteilt. Auf der Stre-

cke 5441 verkehren demnach tags 44 und nachts 4 Züge. 

Die Berechnung der Schallemissionen aus der o. a. Bahnstrecke wird gemäß DIN 18005 nach 

der einschlägig anzuwendenden Richtlinie Schall 03 vorgenommen. Die Berechnung erfolgt auf 

der Grundlage der o. a. Verkehrsprognose getrennt nach Tag- und Nachtzeitraum. 

Die Emissionen eines Gleises werden durch den längenbezogenen A-bewerteten Mittelungspe-

gel LW‘A angegeben.  

Nach Anlage 2 zur 16. BImSchV werden diese für verschiedene Höhenbereiche über einem 

Strecken- oder Fahrbahnabschnitt mit bestimmten Fahrbahneigenschaften und Fahrflächenzu-

ständen bei Betrieb mit bestimmten Fahrzeugen und Geschwindigkeiten angegeben.  

Die Schall 03 sieht dem Grunde nach unterschiedliche Schallquellenarten in unterschiedlichen 

Höhenbereichen vor. Es sind dies:  

 Rollgeräusche (Schienenrauheit und Radrauheit) in 0 m Höhe über SO (Schienenober-

kante) 

 rollgeräuschbedingter Körperschall in 4 m Höhe über SO 

 Aerodynamische Geräusche durch die Stromabnehmerwippe in 5 m Höhe über SO 

 Aerodynamische Geräusche am Stromabnehmerfuß in 4 m Höhe über SO 

 Aerodynamische Geräusche durch Umströmung der Drehgestelle in 0 m Höhe über SO 

 Aggregatgeräusche im Dachbereich in 4 m Höhe über SO 

 Aggregatgeräusche im Unterflurbereich in 0 m Höhe über SO 

 Antriebsgeräusche der Abgasanlage in 4 m Höhe über SO 

 Antriebsgeräusche des Motors und des Getriebes in 0 m Höhe über SO.  

Die Emissionsberechnung erfolgt grundsätzlich spektral anhand von Oktavbandspektren für 

einzelne Fahrzeugkategorien (HGV-Triebköpfe, HGV-Mittelwagen, E- und V-Loks, Reisezugwa-

gen, Güterwagen etc.). Beiblatt 1 zur Anlage 2 der Schall 03 führt hierfür in Abhängigkeit von 

der Fahrzeugkategorie und der Achsenzahl der einzelnen Kategorien spektrale Anpassungswer-

te für die einzelnen höhenabhängigen Quellengruppen auf.  

Hinzu kommen für die einzelnen Quellen z. T. spektrale Anpassungswerte für einen Koeffizien-

ten b zur Berücksichtigung der Geschwindigkeit. Die Bezugsgeschwindigkeit beträgt 100 km/h. 
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Die anzusetzende Geschwindigkeit vFz ergibt sich aus der zulässigen Geschwindigkeit des lang-

samsten Fahrzeugs im jeweiligen Zug. Ist die Streckengeschwindigkeit niedriger, so ist diese 

anzusetzen.  

Die in Beiblatt 1 zur Schall 03 aufgeführten akustischen Kenndaten gelten für Schwellengleise, 

wie im vorliegenden Fall gegeben. 

Schallminderungstechniken am Gleis (Schienenstegabsorber, Schienenstegdämpfer, besonders 

überwachtes Gleis) sind Maßnahmen des aktiven Schallschutzes und nach aktuellem Kenntnis-

stand nicht im untersuchten Streckenabschnitt verbaut. 

Im vorliegenden Fall handelt es sich um ein Schwellengleis im Schotterbett welches im Untersu-

chungsgebiet einen Bahnübergang kreuzt. Die entsprechende spektrale Pegelkorrektur für 

Bahnübergänge (vgl. Schall 03, Tab. 7, Zeilen 5 und 6) ist auf der Länge der doppelten Breite 

des Übergangs anzusetzen. 

Folgende Zugkonfigurationen liegen der Untersuchung zu Grunde: 

Tab. 8-1: Zugzahlen der Strecke 5441 Marktoberdorf - Füssen, Prognose 2025 

Zugart/ 

Traktion 

Anzahl Züge vmax Fahrzeugkategorien gemäß Schall03 im Zugverband 

Tag Nacht km/h Fz.-Kat. Anz. Fz.-Kat. Anz. Fz.-Kat. Anz. Fz.-Kat. Anz. Fz.-Kat. Anz. 

RV-V 17 1 60 8-A4 1 9-Z5 4 - - - - - - 

RV-VT 27 3 60 6-A6 2 - - - - - - - - 

 
44 4 Summe beider Richtungen 

 

Erläuterungen und Legende: 

Die Bezeichnung der Fahrzeugkategorie setzt sich wie folgt zusammen: 

Nr. der Fz-Kategorie -Variante bzw. -Zeilennummer in Tabelle Beiblatt 1 _Achszahl (bei Tfz, E- 

und V-Triebzügen-außer bei HGV) 

Traktionsarten: - E = Bespannung mit E-Lok 

   - V = Bespannung mit Diesellok 

   - ET, - VT = Elektro- / Dieseltriebzug 

Zugarten:  RV = Regionalzug 

Aus der Berechnung gemäß o. a. Zugzahlen ergeben sich folgende Emissionspegel: 

Tab. 8-2: Emissionspegel der Strecke 5441, Prognose 2025 

Nr. Zugart 

Anzahl Züge 
Geschw. 

Emissionspegel Lw‘ [dB(A)] 

tags nachts 
tags nachts 

km/h 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m 

1 RV-V 17 1 60 73,7 63,0 - 64,4 53,7 - 

2 RV-VT 27 3 60 72,7 54,8 - 66,1 48,3 - 

- Gesamt 44 4 - 76,2 63,6 - 68,4 54,8 - 
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Die o. a. Emissionsberechnung betrifft den Querschnitt unmittelbar vor dem Bebauungsplange-

biet und bezieht sich auf die dort gültige Geschwindigkeit von 60 km/h. Die Korrektur für Bahn-

übergänge wird gesondert abschnittsweise vergeben und ist in der o. a. Tabelle nicht enthalten. 

8.2 Schallemissionen aus Straßenverkehr 

Die Ermittlung der Schallemissionen aus dem umliegenden Straßennetz erfolgt nach den RLS-

90. Danach ist der für die Straße angegebene Emissionspegel Lm,E in dB(A) der Schalldruckpe-

gel in 25 m Abstand zur Achse des betrachteten Fahrstreifens einer Straße in einer mittleren 

Höhe von 2,25 m über Gelände bei ebenen Ausbreitungsbedingungen. Die Berechnung der 

Schallemissionen im Untersuchungsgebiet erfolgt für den Prognosehorizont im Jahr 2030 

(Prognose 2030) nach den RLS-90. 

In die Berechnung der Emissionspegel gehen Korrektursummanden für die zulässige Höchstge-

schwindigkeit (Dv), unterschiedliche Straßenoberflächen (DStrO) und Steigungen (DStg) ein. 

Die Verkehrsmengen je 24 h und Straßenabschnitt (DTV-Werte) wurden der Straßenverkehrs-

zählung (SVZ) 2015 entnommen. Für eine Prognose wurden diese mit einer jährlichen Steige-

rung von 1 % / Jahr für den Prognosehorizont 2030 (Faktor 1,15) hochgerechnet. 

Es wird ein Fahrbahnbelag ohne pegelmindernde Wirkung (DStrO = 0 dB(A)) angenommen. Stei-

gungszuschläge werden erst ab Steigungen >= 5 % erforderlich, welche im Nahbereich des 

Plangebiets nicht vorhanden sind. Der Term DStG wird dort auf 0 dB(A) gesetzt. 

Mit den genannten Ansätzen ergeben sich gem. RLS-90 die folgenden Emissionspegel: 

Tab. 8-3: Verkehrsmengen im Untersuchungsgebiet, Prognose 2030 

Straße DTV 
[Kfz/24h] 

stündl. Verkehrs- 
stärke M [Kfz/h] 

Höchstgeschw. 
[km/h] 

Lkw Anteil [%] LmE [dB(A)] 

tags nachts Pkw Lkw tags nachts tags nachts 

St 2008 Grenze Be-
bauungsplan <-> Wei-
zern 

5.693 330 52 100 80 6,3 8,4 64,2 56,7 

St 2008 OAL 2 <-> 
Grenze Bebauungsplan 

5.693 330 52 70 70 6,3 8,4 61,9 54,5 

St 2008 westlich OAL 2 5.035 298 32 70 70 3,5 4,4* 60,3 51,0 

OAL2 5.385 319 37 100 80 2,6 1,7 63,1 53,5 

* mangels fehlendem Wert in der SVZ 2015 wurde dieser nach den Angaben der SVZ 2010 berechnet 

Die Verkehre wurden gleichmäßig gemäß den RLS-90 auf die äußeren Fahrstreifen verteilt. 

8.3 Schallimmissionen im Bebauungsplangebiet 

Nach Anlage 4 ergeben sich tagsüber Beurteilungspegel von etwa 65 dB(A) entlang der Grenze 

des Bebauungsplangebiets an der St 2008 und der Bahnstrecke 5441. Der Orientierungswert 

(OW) der DIN 18005 von 65 dB(A) für Gewerbegebiet wird somit gerade eingehalten. 

Nachts, im Hinblick auf Betriebsleiterwohnungen wird der Orientierungswert der DIN 18005 von 

55 dB(A) ebenfalls knapp entlang der Baugrenzen an der St 2008 geringfügig überschritten. 
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Angesichts der Geringfügigkeit der festgestellten Überschreitungen der Orientierungswerte um 

weniger als 1 dB(A) in den Baufenstern erachten wir diesbezügliche Festsetzungen zum Schall-

schutz für nicht erforderlich.  

8.4 Schallschutzmaßnahmen 

Vor dem Hintergrund des Verkehrslärms wird für Büro- und Wohnnutzungen im Gewerbegebiet 

allgemein empfohlen, diese vorzugsweise von den Verkehrswegen abgewandt zu orientieren, 

es ist dies u. E. jedoch nicht zwingend erforderlich.  

Sowohl für die am Tag als auch für die in der Nacht genutzten Aufenthaltsräume sind die Anfor-

derungen der DIN 4109, Schallschutz im Hochbau, Ausgabe 2018 bezüglich des Außenlärms 

einzuhalten. Dies gilt für die Überlagerung (Summation) der Geräuschimmissionen aus Ver-

kehrslärm und Gewerbelärm. Nachdem es sich um eine Angebotsplanung handelt ist der Nach-

weis mit dem Bauantrag für ein Vorhaben zu führen, da die Situierung der schutzbedürftigen 

Nutzungen derzeit noch nicht bekannt ist.  

Für Schlafräume werden schallgedämmte Lüftungseinrichtungen erforderlich, wenn an diesen 

der Orientierungswert nach DIN 18005 für Gewerbegebiet in der Summe aller Lärmeinwirkun-

gen aus Verkehrslärm und Gewerbelärm überschritten wird. Dies ist im Schallschutznachweis 

mit dem Bauantrag zu berücksichtigen. 
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9. Satzungsvorschlag für den Bebauungsplan 

9.1 Emissionskontingentierung 

„Innerhalb des festgesetzten Gewerbegebiets sind auf den in der Planzeichnung dargestellten 

Teilflächen  

 GE 1.1 

 GE 1.2 und  

 GE 2 

jeweils Vorhaben (Betriebe und Anlagen) zulässig, deren Geräusche ein Emissionskontingent 

LEK nach DIN 45691 von LEK = 60 dB(A) / m² tags (6:00 h – 22:00 h), sowie ein Emissionskon-

tingent von L EK = 45 dB(A) / m² nachts (22:00 h – 6:00 h) nicht überschreiten. 

Ein Vorhaben, erfüllt im baurechtlichen oder immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfah-

ren die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplans, wenn der nach TA Lärm unter 

Berücksichtigung der Schallausbreitungsverhältnisse zum Zeitpunkt der Genehmigung berech-

nete Beurteilungspegel Lr,j der vom Vorhaben ausgehenden Geräusche an allen maßgeblichen 

Immissionsorten j die Bedingung  

Lr,j <= LEK – ∆ Lj  (dB) 

erfüllt. Die Berechnung von ∆ Lj  erfolgt nach DIN 45691, Abschnitt 4.5.  

Die Prüfung der planungsrechtlichen Zulässigkeit des Vorhabens erfolgt nach DIN 45691: 

2006-12, Abschnitt 5. 

Im Übrigen gelten die Bestimmungen der DIN 45691, 2006-12. 

Mit Vorlage eines Bauantrags ist unaufgefordert ein Nachweis vorzulegen, aus dem die Einhal-

tung der o. a. Anforderungen hervorgeht.  

Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplans, 

wenn der Beurteilungspegel Lr,,j den Immissionsrichtwert an den maßgeblichen Immissionsorten 

um mindestens 15 dB unterschreitet (Relevanzgrenze). 

9.2 Wohn- und Büronutzungen im Bebauungsplan 

Es gelten grundsätzlich die Anforderungen der DIN 4109, Schallschutz im Hochbau, Ausgabe 

1989. Abweichend hiervon sind die maßgeblichen Außenlärmpegel entsprechend der DIN 4109, 

Ausgabe Januar 2018 zu bilden. 

Im Rahmen des Freistellungs- bzw. Genehmigungsverfahrens ist die Einhaltung der Anforde-

rungen der DIN 4109 zusammen mit den Antragsunterlagen für die Gebäude nachzuweisen, für 

die die Lärmpegelbereiche ≥ III gelten.  
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10. Zusammenfassung 

In der Gemeinde Eisenberg wird die vierte Änderung des Bebauungsplans Nr. 5 „Gewerbege-

biet Osterreuten-West“ geplant. Vorgesehen ist eine Erweiterung des Gewerbegebiets in Rich-

tung Nordwesten. Ziel ist es die baurechtlichen Grundlagen für die Realisierung gewerblicher 

Nutzungen zu schaffen. 

In der Erstfassung des Bebauungsplans vom 20.11.1997 werden die zulässigen Schallemissio-

nen durch immissionswirksame flächenbezogene Schallleistungspegel abgebildet, die Berech-

nung erfolgte gemäß Satzung nach DIN 18005 Teil 1 vom Mai 1987. Für die schalltechnische 

Regelung der zusätzlichen Gewerbeflächen wurde in Abstimmung mit dem Landratsamt Ostall-

gäu gemäß der aktuellen Praxis in der Bauleitplanung, eine Geräuschkontingentierung nach 

DIN 45691 durchgeführt. Die Emissionskontingente waren so zu wählen, dass unter Berücksich-

tigung der Maßgaben der TA Lärm die Entwicklung des Bebauungsplangebiets entsprechend 

der vorgesehenen gewerblichen Nutzung möglich ist. 

Darüber hinaus waren im Hinblick auf schutzbedürftige Wohn- und Büronutzungen die  

Schalleinwirkungen aus den benachbarten Verkehrswegen zu berechnen. Es sind dies zum 

einen die Bahnstrecke 5441 Marktoberdorf – Füssen im Nordosten des Untersuchungsgebiets 

und zum anderen die Staatsstraße St 2008 mit der einmündenden Kreisstraße OAL 2 

(Pröbstenerstraße) im Südwesten. 

Die Beurteilung erfolgte anhand der DIN 18005, Schallschutz im Städtebau. Anhand der dort 

niedergelegten normativen Verweise waren zur Berechnung der Schallimmissionen aus Gewer-

belärm die TA Lärm in Verbindung mit der DIN ISO 9613-2 heranzuziehen, bezüglich der Ge-

räuschimmissionen aus Schienenwegen wurde die Schall 03 und für Schalleinwirkungen aus 

Straßenverkehr die RLS-90 zur Anwendung gebracht. 

Die Berechnungen kommen zu folgenden Ergebnissen: 

1. Für die drei Gewerbeflächen im hinzukommenden Änderungsbereich des Bebauungs-

plans wurden darstellbare und der Gebietskategorie eines Gewerbegebiets angemesse-

ne Emissionskontingente nach DIN 45691 von je LEK = 60 / 45 dB(A) / m² tags/nachts 

ermittelt. Die Lage der Kontingentflächen ergibt sich aus der Planzeichnung zur Ände-

rung des Bebauungsplans. 

2. Mit den o. g. Emissionskontingenten werden die Immissionsrichtwerte an potenziellen 

Wohnnutzungen innerhalb des Bebauungsplans und an den maßgeblichen Immission-

sorten außerhalb des Bebauungsplans um mehr als 6 dB(A) unterschritten. Eine Be-

rücksichtigung der gewerblichen Vorbelastung war somit nicht erforderlich. 

3. Aus den Verkehrswegen ergeben sich tagsüber Beurteilungspegel von etwa 65 dB(A) 

entlang der Grenze des Bebauungsplangebiets an der St 2008 und der Bahnstrecke 

5441. Der Orientierungswert (OW) der DIN 18005 von 65 dB(A) für Gewerbegebiet wird 

somit gerade eingehalten. Nachts, im Hinblick auf mögliche Betriebsleiterwohnungen 

wird der Orientierungswert der DIN 18005 von 55 dB(A) ebenfalls knapp entlang der 

Baugrenzen an der St 2008 geringfügig überschritten. Bezüglich der Verkehrslärmim-
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missionen löst die Lärmsituation u. E. keine zwingenden Festsetzungen zum Schall-

schutz aus. 

4. Bezüglich des baulichen Schallschutzes für Wohn- und Büronutzungen im Gewerbege-

biet gelten die Anforderungen der DIN 4109. Im Rahmen des Freistellungs- bzw. Ge-

nehmigungsverfahrens ist die Einhaltung der Anforderungen der DIN 4109 zusammen 

mit den Antragsunterlagen für die Gebäude nachzuweisen, für die die Lärmpegelberei-

che ≥ III gelten. Hierbei ist der Summenpegel aus Gewerbelärm und Verkehrslärm als 

Bemessungsgrundlage heranzuziehen. 

 

Augsburg, 29.06.2018 

Dipl.-Ing. (FH) M. Ertl 
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A) Häufig verwendete Abkürzungen 

 

Aatm Dämpfung aufgrund von Luftabsorption in dB 

Abar Dämpfung aufgrund von Abschirmung in dB 

Adiv Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung in dB 

Agr Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts in dB 

Cmet Meteorologische Korrektur in dB 

dLrefl Pegelerhöhung durch Reflexion in dB 

dLwZ Korrektur Betriebszeiten in dB 

GE Gewerbegebiet 

GI Industriegebiet 

GOK Geländeoberkante 

GW Grenzwert der Lärmvorsorge in dB(A) (16. BImSchV) 

IRW / RW Immissionsrichtwert / Richtwert in dB(A) (TA Lärm) 

L Länge der Schallquelle in m 

Li Innenpegel in dB(A) 

Lr Beurteilungspegel in dB(A) 

LW / LWA Schall-Leistung der Schallquelle in dB(A) 

LW’ längenbezogene Schall-Leistung in dB(A)/m 

LW’’ flächenbezogene Schall-Leistung in dB(A)/m² 

MI / MD / K Mischgebiet / Dorfgebiet / Kerngebiet 

MT, MN stündliche Verkehrsstärke Tag / Nacht  in Kfz / h 

NN Normalnull 

OW Orientierungswert in dB(A) (DIN 18005) 

R’w bewertetes Schalldämm-Maß in dB 

S Fläche der Schallquelle in m² 

s Entfernung der Schallquelle zum Immissionsort in m 

SO Sondergebiet 

WA allgemeines Wohngebiet 

ZR Ruhezeitenzuschlag (Anteil) in dB 
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B) Anlagen 

Anlage 1.1 Lageplan Übersichtslageplan 

Anlage 1.2 Lageplan Lageplan Kontingentflächen nach DIN 45691 

Anlage 2 Tabelle Berechnung der Emissions-/Immissionskontingente nach DIN 45691 

Anlage 3 Tabelle Berechnung der Beurteilungspegel an bestehenden Nutzungen 

Anlage 4.1 Lageplan Rasterlärmkarte aus Schienen- und Straßenverkehr Tagzeitraum 

Anlage 4.2 Lageplan Rasterlärmkarte aus Schienen- und Straßenverkehr Nachzeitraum 

C) Regelwerke 

[1] Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, 

Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz -

BImSchG) 

[2] Baugesetzbuch – BauGB – in der Fassung vom 23. September 2004, zuletzt geändert 

20.07.2017 

[3] Baunutzungsverordnung – BauNVO – in der Fassung vom 23.09.1990, zuletzt geändert 

am 04.05.2017 

[4] DIN 18005 Teil 1, Schallschutz im Städtebau-Juli 2002, mit Beiblatt 1 vom Mai 1987 

[5] Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes – 

16. BImSchV, 1990 

[6] Verordnung zur Änderung der Sechzehnten Verordnung zur Durchführung des Bundes-

Immissionsschutzgesetzes – Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV, vom 

18.12.2014 

[7] Bundesgesetzblatt Jahrgang 2014, Teil 1, Nr. 61, Berechnung des Beurteilungspegels für 

Schienenwege (Schall 03), Anlage 2 zur 16. BImSchV vom 18.12.14, ausgegeben am 

23.12.14 

[8] Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-90, Ausgabe 1990 

[9] DIN 4109, Schallschutz im Städtebau, Ausgabe 1989 

[10] DIN 4109, Schallschutz im Städtebau, Ausgabe 2018 

D) Grundlagen 

(1) abtplan, Büro für kommunale Entwicklung, Gemeinde Eisenberg, Landkreis Ostallgäu, 

Bebauungsplan Nr. 5“ Gewerbegebiet Osterreuten-West“, 4. Änderung, per Email am 

03.05.2018 

(2) Gemeinde Eisenberg, Bebauungsplan Nr. 5“ Gewerbegebiet Osterreuten-West“ einschl.  

1. bis 3. Änderung 

(3) Bayerisches Straßeninformationssystem (BAYSIS), Verkehrsmengen aus der Straßenver-

kehrszählung 2015 

(4) Bayerische Vermessungsverwaltung, digitaler Flurkartenauszug aus dem Untersuchungs-

gebiet, 13.06.2018 
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(5) Bayerische Vermessungsverwaltung, digitales Geländemodell DGM1, aus dem Untersu-

chungsgebiet, 13.06.2018 

(6) Telefonische Abstimmung mit dem Landratsamt Ostallgäu, 14.06.2018 

(7) Telefonische Abstimmung mit der Gemeinde Eisenberg, 14.06.2018 

(8) Bahnumweltzentrum, Verkehrsprognose 2025 für die Strecke 5441 Markt Oberdorf - Füs-

sen, Stand Mai 2018 
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Berechnung der
resultierenden
Immissionskontingente
nach DIN 45691

Schalltechnische Untersuchung
Gemeinde Eisenberg, Landkreis Ostallgäu

Bebauungsplan Nr. 5
"Gewerbegebiet Osterreuten-West", 4. Änderung

Zeit

bereich

Quelle L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

l oder S

m,m²

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

dLrefl

dB

dLw

dB

ZR

dB

Lr

dB(A)

IO-1   Nutz. MI   L(GI),T 60 dB(A)   L(GI),N 45 dB(A)   LrT 38,4 dB(A)   LrN 23,4 dB(A)   LrT,diff -21,6  dB(A)   LrN,diff -21,6  dB(A)   

LrT GE-1.1, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 96,1 4041,2 0 436,52 -63,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 32,3 
LrT GE-1.2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 99,8 9631,3 0 499,47 -65,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 34,9 
LrT GE-2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 98,7 7404,5 0 518,47 -65,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 33,4 
LrN GE-1.1, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 96,1 4041,2 0 436,52 -63,8 0,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 17,3 
LrN GE-1.2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 99,8 9631,3 0 499,47 -65,0 0,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 19,9 
LrN GE-2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 98,7 7404,5 0 518,47 -65,3 0,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 18,4 

IO-2   Nutz. WA   L(GI),T 55 dB(A)   L(GI),N 40 dB(A)   LrT 41,5 dB(A)   LrN 26,5 dB(A)   LrT,diff -13,5  dB(A)   LrN,diff -13,5  dB(A)   

LrT GE-1.1, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 96,1 4041,2 0 285,53 -60,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 36,0 
LrT GE-1.2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 99,8 9631,3 0 386,63 -62,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 37,1 
LrT GE-2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 98,7 7404,5 0 346,64 -61,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 36,9 
LrN GE-1.1, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 96,1 4041,2 0 285,53 -60,1 0,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 21,0 
LrN GE-1.2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 99,8 9631,3 0 386,63 -62,7 0,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 22,1 
LrN GE-2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 98,7 7404,5 0 346,64 -61,8 0,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 21,9 

IO-3   Nutz. WA   L(GI),T 55 dB(A)   L(GI),N 40 dB(A)   LrT 41,6 dB(A)   LrN 26,6 dB(A)   LrT,diff -13,4  dB(A)   LrN,diff -13,4  dB(A)   

LrT GE-1.1, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 96,1 4041,2 0 287,10 -60,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 35,9 
LrT GE-1.2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 99,8 9631,3 0 385,96 -62,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 37,1 
LrT GE-2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 98,7 7404,5 0 328,18 -61,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 37,4 
LrN GE-1.1, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 96,1 4041,2 0 287,10 -60,2 0,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 20,9 
LrN GE-1.2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 99,8 9631,3 0 385,96 -62,7 0,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 22,1 
LrN GE-2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 98,7 7404,5 0 328,18 -61,3 0,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 22,4 

IO-4   Nutz. MI   L(GI),T 60 dB(A)   L(GI),N 45 dB(A)   LrT 41,2 dB(A)   LrN 26,2 dB(A)   LrT,diff -18,8  dB(A)   LrN,diff -18,8  dB(A)   

LrT GE-1.1, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 96,1 4041,2 0 316,41 -61,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 35,1 
LrT GE-1.2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 99,8 9631,3 0 403,31 -63,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 36,7 
LrT GE-2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 98,7 7404,5 0 330,84 -61,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 37,3 
LrN GE-1.1, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 96,1 4041,2 0 316,41 -61,0 0,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 20,1 
LrN GE-1.2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 99,8 9631,3 0 403,31 -63,1 0,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 21,7 
LrN GE-2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 98,7 7404,5 0 330,84 -61,4 0,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 22,3 

IO-5   Nutz. MI   L(GI),T 60 dB(A)   L(GI),N 45 dB(A)   LrT 38,9 dB(A)   LrN 23,9 dB(A)   LrT,diff -21,1  dB(A)   LrN,diff -21,1  dB(A)   

LrT GE-1.1, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 96,1 4041,2 0 449,09 -64,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 32,0 
LrT GE-1.2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 99,8 9631,3 0 509,57 -65,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 34,7 
LrT GE-2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 98,7 7404,5 0 430,54 -63,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 35,0 
LrN GE-1.1, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 96,1 4041,2 0 449,09 -64,0 0,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 17,0 
LrN GE-1.2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 99,8 9631,3 0 509,57 -65,1 0,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 19,7 
LrN GE-2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 98,7 7404,5 0 430,54 -63,7 0,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 20,0 

IO-6   Nutz. MI   L(GI),T 60 dB(A)   L(GI),N 45 dB(A)   LrT 40,0 dB(A)   LrN 25,0 dB(A)   LrT,diff -20,0  dB(A)   LrN,diff -20,0  dB(A)   

LrT GE-1.1, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 96,1 4041,2 0 474,13 -64,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 31,6 
LrT GE-1.2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 99,8 9631,3 0 407,97 -63,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 36,6 
LrT GE-2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 98,7 7404,5 0 390,57 -62,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 35,9 
LrN GE-1.1, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 96,1 4041,2 0 474,13 -64,5 0,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 16,6 
LrN GE-1.2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 99,8 9631,3 0 407,97 -63,2 0,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 21,6 
LrN GE-2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 98,7 7404,5 0 390,57 -62,8 0,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 20,9 
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Beurteilungspegel
nach DIN ISO 9613-2
Beurteilung gemäß
TA Lärm

Schalltechnische Untersuchung
Gemeinde Eisenberg, Landkreis Ostallgäu

Bebauungsplan Nr. 5, "Gewerbegebiet Osterreuten-West", 4. Änderung
Beurteilungspegel an Wohnnutzungen innerhalb des Bebauungsplans

Zeit

bereich

Quelle L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

l oder S

m,m²

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw

dB

ZR

dB

Lr

dB(A)

B-1   SW 1.OG   Nutz. GE   RW,T 65 dB(A)   RW,N 50 dB(A)   LrT 57,6 dB(A)   LrN 42,6 dB(A)   LrT,diff -7,4  dB(A)   LrN,diff -7,4  dB(A)   

LrT GE-1.1, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 96,1 4052,4 3 155,18 -54,8 -3,8 0,0 -0,3 0,0 40,2 0,0 0,0 40,2 
LrT GE-1.2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 99,8 9649,6 3 53,50 -45,6 -0,6 0,0 -0,1 0,0 56,5 0,0 0,0 56,5 
LrT GE-2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 98,7 7425,1 3 78,87 -48,9 -2,0 0,0 -0,1 0,0 50,6 0,0 0,0 50,6 
LrN GE-1.1, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 96,1 4052,4 3 155,18 -54,8 -3,8 0,0 -0,3 0,0 40,2 -15,0 0,0 25,2 
LrN GE-1.2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 99,8 9649,6 3 53,50 -45,6 -0,6 0,0 -0,1 0,0 56,5 -15,0 0,0 41,5 
LrN GE-2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 98,7 7425,1 3 78,87 -48,9 -2,0 0,0 -0,1 0,0 50,6 -15,0 0,0 35,6 

B-2   SW 1.OG   Nutz. GE   RW,T 65 dB(A)   RW,N 50 dB(A)   LrT 55,0 dB(A)   LrN 40,0 dB(A)   LrT,diff -10,0  dB(A)   LrN,diff -10,0  dB(A)   

LrT GE-1.1, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 96,1 4052,4 3 155,56 -54,8 -3,8 0,0 -0,3 0,0 40,1 0,0 0,0 40,1 
LrT GE-1.2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 99,8 9649,6 3 121,33 -52,7 -3,1 0,0 -0,2 0,2 47,0 0,0 0,0 47,0 
LrT GE-2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 98,7 7425,1 3 60,46 -46,6 -0,9 0,0 -0,1 0,0 54,1 0,0 0,0 54,1 
LrN GE-1.1, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 96,1 4052,4 3 155,56 -54,8 -3,8 0,0 -0,3 0,0 40,1 -15,0 0,0 25,1 
LrN GE-1.2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 99,8 9649,6 3 121,33 -52,7 -3,1 0,0 -0,2 0,2 47,0 -15,0 0,0 32,0 
LrN GE-2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 98,7 7425,1 3 60,46 -46,6 -0,9 0,0 -0,1 0,0 54,1 -15,0 0,0 39,1 

B-3   SW 1.OG   Nutz. GE   RW,T 65 dB(A)   RW,N 50 dB(A)   LrT 50,0 dB(A)   LrN 35,0 dB(A)   LrT,diff -15,0  dB(A)   LrN,diff -15,0  dB(A)   

LrT GE-1.1, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 96,1 4052,4 3 176,37 -55,9 -3,9 0,0 -0,3 0,0 38,9 0,0 0,0 38,9 
LrT GE-1.2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 99,8 9649,6 3 165,27 -55,4 -3,8 -0,1 -0,3 0,3 43,6 0,0 0,0 43,6 
LrT GE-2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 98,7 7425,1 3 94,07 -50,5 -2,8 0,0 -0,2 0,1 48,4 0,0 0,0 48,4 
LrN GE-1.1, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 96,1 4052,4 3 176,37 -55,9 -3,9 0,0 -0,3 0,0 38,9 -15,0 0,0 23,9 
LrN GE-1.2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 99,8 9649,6 3 165,27 -55,4 -3,8 -0,1 -0,3 0,3 43,6 -15,0 0,0 28,6 
LrN GE-2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 98,7 7425,1 3 94,07 -50,5 -2,8 0,0 -0,2 0,1 48,4 -15,0 0,0 33,4 

B-4   SW 1.OG   Nutz. MI   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   LrT 41,3 dB(A)   LrN 26,3 dB(A)   LrT,diff -18,7  dB(A)   LrN,diff -18,7  dB(A)   

LrT GE-1.1, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 96,1 4052,4 3 312,80 -60,9 -4,0 -0,6 -0,6 0,0 33,0 0,0 0,0 33,0 
LrT GE-1.2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 99,8 9649,6 3 275,54 -59,8 -4,1 -1,7 -0,5 0,0 36,8 0,0 0,0 36,8 
LrT GE-2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 98,7 7425,1 3 230,68 -58,3 -3,9 -1,0 -0,4 0,1 38,2 0,0 0,0 38,2 
LrN GE-1.1, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 96,1 4052,4 3 312,80 -60,9 -4,0 -0,6 -0,6 0,0 33,0 -15,0 0,0 18,0 
LrN GE-1.2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 99,8 9649,6 3 275,54 -59,8 -4,1 -1,7 -0,5 0,0 36,8 -15,0 0,0 21,8 
LrN GE-2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 98,7 7425,1 3 230,68 -58,3 -3,9 -1,0 -0,4 0,1 38,2 -15,0 0,0 23,2 

B-5   SW 1.OG   Nutz. MI   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   LrT 40,9 dB(A)   LrN 25,9 dB(A)   LrT,diff -19,1  dB(A)   LrN,diff -19,1  dB(A)   

LrT GE-1.1, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 96,1 4052,4 3 326,33 -61,3 -4,0 0,0 -0,6 0,0 33,2 0,0 0,0 33,2 
LrT GE-1.2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 99,8 9649,6 3 309,19 -60,8 -4,1 -0,7 -0,6 0,0 36,7 0,0 0,0 36,7 
LrT GE-2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 98,7 7425,1 3 251,25 -59,0 -3,9 -0,9 -0,5 0,0 37,4 0,0 0,0 37,4 
LrN GE-1.1, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 96,1 4052,4 3 326,33 -61,3 -4,0 0,0 -0,6 0,0 33,2 -15,0 0,0 18,2 
LrN GE-1.2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 99,8 9649,6 3 309,19 -60,8 -4,1 -0,7 -0,6 0,0 36,7 -15,0 0,0 21,7 
LrN GE-2, LEK=60/45 dB(A)/m² T/N 60,0 98,7 7425,1 3 251,25 -59,0 -3,9 -0,9 -0,5 0,0 37,4 -15,0 0,0 22,4 
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